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So' sécher we' ons d'Bîerger wénken 
Könnt d'^reihetssonn en Dag ons blénteen 

tfo» d'Uelzeciit dûrech d'tfisen z e ' t , 

durch d'FÎelsen d'Sauer brecht , 

wo1 d'RÎew lanscht d'Musel dofteg b l e ' t , 

den Himmel uVein ons mocht j 

^ . T A r̂ n+- r\p--r\ lote Me vun enp-er preisescher Rei-

Dach domat wor de Preiss net zeiriaaoxi. v Lötzeburger 
seng Opfer m a r t y r i s e : ! ; ? ^ ' ^ ^ 5 è « f S V a t ï 5 0 Î ! ^ i 8 e n ! Onst f re i t Verfü-
solle ^ t d S t w i S n s o ^ r ^ s I danken ̂ K o n t r o l l e < ert . Sso> gongsrecht got ons en u , ^ ga.r 8 t t l e o h d a t h î e n a l l dunen 
weit get de Preiss a .en e£ ®g b b e l i a n d e l t w e , D esser t 0* h . 
bnnerjochte Volker ü oe i oxagj y ^ oedrêt Freihet mat 

D'Aufgab vun der L. P. L. - ° f J ^ i r a o l l o n s t klengt 

alle Möttelen ze veidedegen. ./e" all on^lUf?ào?al ze hlewen, déne lÄutt 

Ä o Ä ^ c ^ w S ^ ^ Ä " ^ ^ ^ un e freit Lötzeburg 
2 6 ^ ^ n d e v u ^ u d d e ^ ö t ^ u r g e ^ v u s s e n an der ^ ^ X r ^ m l g ^ e m 

T r o i n l z ^ ^ r ^ e s i g e l t . ^ ^ ~ # 

rJ . Ä¥, _£, nftf verakläwenTT wir bleiwen onser ne me ont , on.er 
a r o i a a h e ^ o ä n ^ f S ^ S ^ i All Dag drangt e Oebîed erop ge-nt 
Sïmmlï, e Gebîed aus 300.000 Lötzeburger flierzer : 

0 Du do uewen , dorn seng Hand 

durch d'Welt Natio'ne lêd , 

behi t t Du d1Lötzeburger Land 

vum fr lerne Joch a Led . 

'Êllllit'Hr »L.P.L.« , an d i r he l le f t îech, selwer 

^sasssBiarJtssSSSSSSr 
I N H ii M 0 R I A iîi 

(Luxemburge: 
A .0 . an D .D . 

13. Februar 19Ï2T 

tliS.ll So' L De' gre ' ss te Schmôch go'f ons haut ugedon . 
D?Vofl6k . d i t op ! *S <t h ä n g un him we' Bleigewicht . . 
Der Deiwel selwer oo'tz do mut îech zo' Gericht 
TyrannenhEs hûet Hêmeohtckanner do'd geachlon 



De! woran trei . 
Dem Herrgott ämrner trei an No't an Do'd a Léd •. 
Sech selwer trei, dem Ed zo* hirer Herzogin .' 
An trei der Haine cht, hir mat Leif a Se'l ergin 
De Glâwen un hirt Land go!f hinnen ds le seht Gelet , . , 

Sie sin net do'd . 
Hirt Bild stet stark a fest ge = nt d'Freihetssonn gerîeht . 
Sie dron fir ons de Freihetsfuendel blo. weiss, ro'-d ..... 
Durch Schan a Sklawerei, durch Has an Nuécht an No't ..... 
Sie fe'ren ons : Hirt Beispill reisst ons all an d'Licht . 

ein Fehlurteil, ein kalt und überlegt gefälltes und exeku­
tiertes Todesurteil, eine Exekution von Männern, die im nationalen Affekt 
gehandelt haben, al3 gemeine Mörder zu verurteilen, das haftet in der 
Nation unauslöschlich.1' 

(Adolf Hitler an H.Rauachning) 

Liest a verbrêd "De Freie Lötzeburger" 

— Adolf hat Jejburtatag jehabt — 

Schon wieder steht das 3.Reich im Fahnenschmuck, i/lfohl wieder ein , 
grosser Sieg ? Doch nicht. Adolf feiart Jeburtstag, Für manchen Deut­
schen , der seit Jahren den Hungerrlernen um den Leib je schnürt hat, wäre 
es wohl eine Jelegenheit jewesen, sich wieder einmal satt zu fressen. 
Aber 's gibt nischt, nischt mit Marken und noch weniger ohne Marken, 
Und da soll man feiern ? Nun, es jenügt ja vollständig wenn die Fahnen 
jehiaat sind, wenn auch der Fahnenschmuck schon eine Jewohnheit jeworden 
ist. Das durch die vielen so rasch aufeinander folgenden Siege sc lästig 
/-wordene Auf- und Abziehen der Fahnen hat dazu jeführt, dass bei vielen 
Deutschen das Hackenkreuz überhaupt nicht mehr abgezogen wird, in Abwar-
tung des so längst Versprochenen Endsieges. Ja, dieser verfluchte End­
sieg will nicht kommen. Da musa docK etwas nicht klappen, 

Adolf, der unfehlbare Führer, hat sich nun an die Spitze der Wehr­
macht jestellt, diese und jene Jeneräle, die es nicht fertig jebracht 
haben den Russen den Jnadonstos3 zu jeben, abgesetzt und mit Jenem! 
Frühling ein Bündnis jeschlossen. Und nun wird sich der letzte Akt ab­
spielen,. Ach, jetzt fällt mir1s ein. Die Engländer und die Amerikaner 
wollen doch auch 'ne Frühjahs offensive machen. Zum Teufel . Dann wird 
die unarige wohl ins (Yasser fallen. Herrjout. schmeiss Bomben herunter 
aufs Hauptquartier, wir brauchen keine Siege mehr. Nimm zu Dir die Ver­
rückten, die Schuld an unserm Elend sind. Befreie die Unterjochten, die 
•schuldigen Opfer unseres Wahnsinnes. 

Unterdessen lässt sich unser aller Adolf eine jut jebrateno Jans 
auftischen (natürlich ohne Marken) und überhäuft uns zum 100.mal mit 
den unglaublichsten Versprechen. Mit seiner Neuordnung hac er für die 
Reichen den Schwarzhandel, für die Armen das Hungern einjeführt. Nun 
jut, Adolf, du kannst dir's leisten. Friss deine Jans, friss sie janz . 
Lass sie dir jut schmecken. Deinen nächsten Jebur'vetag wirst du nicht 
mehr feiern j wir aber werden Jänse fressen, froh deiner loss zu sein. 

He i nz Knob 1 im .-h 

Lötzeburger , v e r g î e s s t net den l o t e Me 

Dem H i t l e r seng g r o ' s s Ried vum 26ten Abröl - « 

D^ganz Welt wor verwonner t , dat den H i t l e r e puer Me :nt d :Maul ge-
h a l e n h û e t . Ursache scho ld , Vu wat h ä t t h i e k"onne schwätzsn ? Ke Sieg 
n e r e r e n s an A u s s i c h t . Duerge 'n t s i n an de^ l e s c h t o r Ze i t t e schen dem 

i r e r a senge Generél Menongsverschiddonlveton ents te inen, iwer de den 
Adolf, a l s "Obers te r F e l d h e r r " , sech net mir net d i r net• ewe-gsetze könnt . 
Am ï o l l é k wor eng Onzefriddenhet ze mîerken dodûrch, da t e t vun Dag zu 
Dag cp eng me' schwe 'er Pro-f g e s t a l l t g ö t . Gewössen d i c h t e g Fab rôksd i -
r e k t e r e n s in^ofgesa t g i n , we l l s i e e t net f î e r d e g brüecht hun eng Produk­
t i o n ze e r r êchen d e ' , an dem H i t l e r sengen Aen, a l s e Minimum b e t r û e c h t 
ass g i n . Aner D i r e k t e r e n a Fabr ikan ten hun eng schwerer Schneiz k r i t t a 
s o l l e n , wa s i e kong Wonner schafen , an d ' K o n z e n t r a t i o n s l a g e r gehe i t g i n . 
Beamten hu sech b e s c h w e ' e r t , dat s i e nach ömmer op h i r e n "Urlaub" wurden 
an hu gesot h i r Gesondhot géng zem Deiwel, wa s ie net e puer Wochen aus -
gespant ge 'wen. 

Al l de' Sachen ( f i r nömmen des ze nennen) hun den H i t l e r aus dem 
Heia'che brüecht. O'ni ze zocken hûet h ion de Reichtag zesüeme geruff 
f i r d'Geléenhôt ze kro'en nos eng Ke'er op d e ! deck Tromm ze sch ien an 
dem Vollék beizebréngen, dat e t an desem Jo r nach v i l l mc' muss lö sch ten 



f i r dem Endsieg me' ZU ze kommen. * 
A senger Ried, de« eng c^eok Stotnn gedauer t h û e t , hûet den H i t l e r nes 

iwer seng e ' s c h t g r o ' s s Siege gosçhnoss t , de ' ènzeg an der Geschieht do 
s t éngen . N a t i r l e c h könnt h î en dem Vollék 'net verhêmlcchen,- f i r wat de 
Krich a Russland nach net e r iwer a s s , Schöld un dem länge S t r e i d , sot h î e n , 
wor den ûerge Wanter mat 50° Kélt wo1' den d e i t s c h e n Zaldot , - dén un e s o ' e 
Klima net gewinnt wor, Wonner ge lösch t hûe t ^ En hûet zo ' 'g in, , d a t d 'Orga-
n i s a t i o ' n net pe r fek t wor; d û e r g e ' n t hûet h î e beto»:nt , dat h î e n e l o schon 
d e r f i r gesûergt h û e t , da t am nächs te Wanter a l l e s g e r f k l appen . Sche 'n 
Auss ichten f i r d ' d e i t s c h t Yollekj da t sech erward ha t de Führer ge' 'f htm 
an desem Summer den "Endsieg" bréngon. Amplatz, we' am l ö s c h t e Summer ,t 
sech iwer v o l l s t ä n d i g geschlagene Bolschewiken l ö sch t e g ze mächen,, hûet 
h î en des Ko'er de Russ a l s e Koloss d u e r g e s t a l l t , dem 3eng Reserven a 
seng Kraft nach läng net um Snn s i n . 

Dûerno hûet den H i t l e r de Spunnes gemächt mat der gep lang te r engle--
scher Offensive . Wat England an de r Hinsecht l ö sch te kann, sot h î e n , h û e t 
sech k-ewisen zu Bruneval an zu S t . N a z a i r e , wo' seng Zaldoten mat schwärze 
Ges ich te r a mat Gummissûelen e rugesch lach an . e s o ' b a l d'Wehrmacht d e r t ö -
schent ko'm, nes h u r t e g ugedréckt s i n . De' Wierder hun de ' Hären Abgesrdno-
t e n n a t i r l e c h lâche gedon, nömmen net de ' vu Köln, Lübeck a Rostock, de ' 
d ' E x p l o s i o ' n e vun den englesche Bommen nach an den O'eren h a t e n . 

Iwer d 'Bombarde 'ère vun d e i t s c h e S t î ed wosst den H i t l e r nömmen dät • 
h e i ze son : Wann den C h u r c h i l l net ophä l l t ons S t î ed ze bombarde 'eren , 
da bombarde 'ere mir seng och. Nen, we' ass den Adolf op èmol orof komm. 
An der Ze i t h^uet e behapt f i r a l l Tonn ongle seh Bommen g e ' f h î e n 200 -
300 - 400 Tonnen erem, de ' englesch S t î ed g e ' f h î e n "aus rad io ren" .D 'Eng-
länner warden nach ömmer d r o p . 

F i r der Onzefriddenhet vun e puer dausend Leid è f i r a l l emol en Enn 
ze mächen a mat der g r e ' s s t e r Energie g e ' n t a l l de ' v i rzegon de ' 3ech en­
ger Sabotage beschö l l egen oder net amstand s i n de ' v i rgeschr iwe P roduk t i ­
on n ze e r rochen , hûet den H i t l e r vum Reichs tag d 'Vollmacht v e r l a n g t , s e c h 
iwer a l l Ge r î ch t e r ewegsetzen, d . h . p e r s e ' n l o c h a l s "Obers te r G o r i c h t s -
h e r r " op t r î eden ze können. Wîe vun den Abgeordneten h ä t t sech e r l a b t g e ' n t 
de Vi r sch lag ze stömmen ? 

Dat woren d 'Haptpenkte vum H i t l e r senger g r o ' s s e r Rîed. D ' S i t u â t i o ' n 
ass a l s o de ' e l e i : Eng F r e ' j o r s o f f e n s i v o muss gemächt g i n . Ge 'nt wîen ? 
Ge'nt d ' d e i t s c h t Vollék se lwer . Den H i t l e r a ss Här a Meschtor a 3eng Par­
t e igenossen Himmler, Bormann, Sauckel a . s . w . s p i l l e mam Liewe vum d e i t ­
sche Vol lék . Wann e Mann^ we' den H i t l e r , we 'n t enger k lenger M i n o r i t é ' t 
vun Onzefriddenen, we' h i e sech selwer ausgedruckt h û e t , eso ' we i t muss 
gon . . . . . . . . . . . dann i s t etwas f a u l im S t a a t e Deutsch land . 

Gespänt ward d 'ganz Welt op d ' R e s u l t a t e n de ' sech aus der Vollmacht 
e r g i n . 

Verbred de "Frei<ä" Lötzeburger am ganze Land 

S N D R A M 

Zwe Jor s in ewel l verschwonnen 
ma ech wês nach ganz gene , 
wat mir d 'Ro ' net könnt vergönnen 
démols op den 10 t e Me. 
0 ' n i Angscht an o ' n i Sûergen 
l o i ' n ech an de Plaumen nach 
V J ! en Dram mir , f r e ' am Muergen , 
mîerderosch hûet d 'HÎerz gebrach . 
Ech ges i mech nach do l e i e n , 
mat mir selwer deck am S t r e i d , 
we : a l ä n g e , länge Reion 
Wandleis kommen vun a l l S e i t . 
Wandleis schaffen nûe t s wo' De'wen. 
Si s ie net de ' besch te Frönn ? 
Wann è f a l s c h ass b i s un d 'Ze 'wen 
hûe t è Guddes net am Sonn . 
D e i s c h t e r we' eng Wîederwollék 
an der k l o f r e r F r e ' j o r s n û e c h t , 
hûe t dät Ongeziwervollôk 
f rech sech vrun ons Di r ge lûegt . 
Nogezun hu s i e Kano'nen 
a vill aner Sachen nach . 
Ke Mönsch wolle s i e ve r scho 'nen , 
wîe sech w î e r t de göt e r s t a c h . 

Och den Himmel kann net b le iwen 
onbehel ieg t vun der Band , 
d ' L e i s mat B lu t t doranner schreiwen 
we' s i e wachen iwer d 'Land. 
Hei fänkt un de Pak ze s c h e ' s s e n 
mat Kano'nen a mat "Flak" , 
d 'HÎerz ass mir g e r ö t s c h t zu F e ' s s e n 
mat dém Boum, Boum, Tack, Tack, Tack, 
De ' f an d ' B e t t ech mech v e r k r e i c h e n , 
ru f fe g i d f e r He i 'gen un , 
ower d 'Wandleis guer ne t weichen , 
t r äppweis kommen s 'ugezun . 
A s i e s t î e c h o n a s i e b e i s s e n , 
z e ' e mir d ' l o s c h t Dröpps 'che B l u t t , 
' t ass f i r d 'Hor 3ech a u s z e r e i s s e n , 
ze v e r l o ' e r e n de Mutt . 
F i r de Lei3 de Bass ze h a l e n 
wîren ech mat F e ' s s an Hänn , 
baufdeg aus dem Bet t ech f a l en 
a mein Dram en as3 zu Enn . 
A wat woren a l l d e ' D e ' e r 
de1 och ha t am Dram ges in ? 
De i t s ch Za ldo ten , O f f i z e ' e r , 
Wandleis de ' op B l u t t ausgin . 

Benny 



Aus dem Minet sabasseng 

De Minettobaaseng s t e t am Zeche.1 vun der "KARTEI" . 
S t o l an Ei3on 3in de Symbol vun der Minet t sgegend. Aus S t o l an Eisen 

ass do Charak te r vu senge Bewunner. De Gaul o i t e r a seng Clique hu sech 
bluddog Kapp g e h o l l , we» se d 'Experiment mat der Ka r t e i am Minet t sbasseng 
p r o b e ' e r e w o l l t e n . Wann d 'Sach net e so ' t r a g i s c h w i r , e t ko^m en net e raus 
au3 dem Lachen iwer a l l d e ' T r i cken , mat denen d ' P r e i s e n geûzt g i n . Mir 
wol len aus dem Vollen e puer Exompel z i t e ' e r e n : 

En a i e Mann r e f u s e ' o r t ap d,'Gemeng ze gon f i r seng D e k l a r a t i o ' n ze 
îvâchen. Zwo' p r e i s e s c h P o l i z i s t e n s t e l l e n h i e mat Gewalt v i run h i r e n Auto 
a f o r c e ' e r e n h î e n e so ' 00 d'Gomeng ze gon . 

An enger Uor tschâf t l o s s e n d 'Loid seçh s t r o s s e w e i s vun der P o l i z e i op 
d'Gemeng f e ' e r e n ; e t huot ower kon enzq^gen 3eng Pabeieren an der Re i , so ' 
dat a l l Arbecht ömmesoss wor . 

Zo' Nidderkojéng muss e Wîrt d ' J a l u s i e n vu senger Wir t sp tu f f e r o i 
l o s s e n , dat nömme ke Lötzeburger k o n t r o l l e ' e r e kann wîe f r e i w ö l l e g op 
d'Gomeng get . A 

Eng jong Lö tzoburger in , mat engem Ortsgruppenfunrer bes tued , muss 
durch 2 P o l i z i s t e n op d'Gemung g e f o ' e r t gin . 

En e infachen Arbechter göt vun engom Frond opmierksam gemacht ,^da t 50 Mark iwer d e ' verhänge go ' f , de net op d'Gomeng s i gangen, 
b i s 7000 gu t t l ö t z e b u r -
An och s o l l keng hong-

ong Bo' s vu 
En äntwert : "Vrun 0 puor Jor hu vill Preisen 5000 
ger Frange bezûelt fir d'E'er Lötzeburger ze gin . 
rech 5 0 preisesch Mark opdreiwen fir Lötzeburger können ze bleiwen ? 

Mir können den Hutt zu'on virum Minettsbasseng. Seng Awunner hun 
d'Schlûecht ewell gewonnen, o'ni op d'Höllef vun dem R^scht vum Land zo 
wardun . 

E " F e i g l i n g " , den do nach zéckt 
0, Adolf , wat hues du dech schwe 'er v e r s i n 
f i r dech s i mir net gewéckelt g in . 

0ns Klacken 

Mir brauche 
Et a s s dä t wat me 

3 kengem Lötzeburger me' ze son, wat eng Veruerdnong a s s , 
...er nach, aus se r Ren a S e h n e ' , O'ni "Bezugsschein k r e ' o n . 

Al l~DÏg~s t in Veruordnongon an der Zeidong a g i vun enger g l e i c h g e s c h a l t e r 
Press mat engem r i c h t o g e Genoss kommente 'er t , op oe wichtog schengen oder 
n e t . Dûe r f i r s i mir dûebel verwonner t , da t de r Press v i r u n e puer Wochen 
eng Veruerdnong en tgong. 

No dese r Veruerdnong s o l l e n nämlech ons Klacken e ro fgoho l l an age-
D l Fir S wSt g o ' f de ' Veruerdnong not kommente'ert ? Mir können dach net 

glewen, da t ons "Beschützer" eng Revolt vun déne puer Lötzeburger f a r t e n . 
Lötzeburger . 0ns Klacke s o l l e verachwannen . 
De Bourdon, e Steck a l Lötzeburg , s o l l verstoramen^. 
De Po ' s f i r ons Do'deg göt wahrsehe in lech mat e puer Pabeiermarku 

g e l a u t . L -, 
Ma ont a s s s e c h e r . F i r den Dag wo' den H i t l e r mat senger ganzer Band 

f i r ömmer vorschwönnt , wärde mir am Land nach eng oder d e ' ^ a n e r Kiack t a r ­
nen, de ' h innen e schauregt "Mémento" n o r i f f t mat enger Stomm, d e ' wei t 
iwer ons Grenze k l é n k t . 

A l l K l a c k e s e l , e t s e ' f dönn oder deck , 
göt s p e ' d e r f i r d ' P r e i s e n e sochere S t r e c k . 

Bro ' fköscht 
Vu Geld ass agängen : 

Köndel : 100 F r . 
7~nei M^mberon vun der L .P .L . : 700 F r . 
P r e i s e T r e ' s s e r : 250 F r . " 

Vill jaola merci . 
Kîewerléok, Dummoldông : De' 2-TrFTeiwölleg" s i vun d e i t s c h e n E i t e r e n . 
Bumsky"," RÖTmech : Ere Mätty ass a Secherhet . 

Wîork 
l ö t z e b ü r g y r . Kaft p a t r i o t e s c h B i l l e r an Ofzechen. Di r macht e gu t t 

- Ze k r o ' e n an d e r R e d a c t i o ' n vum "F re i e Lötzeburger . 

Lötzeburger . Er P la tz a s s an der L. P. L. 

N°12 vun onsem Blad ass um S t a f o l t o r gedreckt gin, 


